D-2-058: Schwarz-rotes Haushaltschaos gefahrdet Zukunft Berlins

Antragsteller*innen Benjamin Gogge-Feiersinger (KV Berlin-
Lichtenberg)

Von Zeile 57 bis 61:

fur die Stadt geleistet haben, sind in ihrer Existenz bedroht und werden nun mit einem

Vorlauf von wenigen Wochen abgewickelt. Arbeitsraume-gehen-veroren-und-etablierte
oy b o ind : oben.

hat-Arbeitsrdume gehen verloren, etablierten Theaterhdusern wird der Raum ftr kulturelle
Innovation geraubt und dem Kreativhachwuchs wird die Perspektive auf zukiinftige
Projekte verbaut. Der aktuelle Senat versteht offenbar nicht, welch substanzielle
Auswirkungen die Kurzungen der "letzten 10%" auf die Weiterentwicklung der Kultur
haben, wenn bestehende Verpflichtungen weiter realisiert werden missen.

Begrindung

Die Pauschalkritik der Uberforderung wird von allen Seiten standig formuliert. Auch
wenn sie hier besonders gerechtfertigt ist, schlage ich konkretere und damit
hoffentlich nachvollziehbarere Kritikpunkte vor.

Unterstitzer*innen
Désirée Scheil (KV Berlin-Lichtenberg), Georg Atta Mensah (KV Berlin-Reinickendorf),

Nicolas Volcker Ortega (KV Berlin-Lichtenberg), Jana Braun (KV Berlin-Reinickendorf),
Helen Maria Maruhn (KV Berlin-Reinickendorf)

Seite1/1


http://www.tcpdf.org

	D-2-058: Schwarz-rotes Haushaltschaos gefährdet Zukunft Berlins

